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Das Neueste aus der Welt der Flüsse 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Flussliebhaber, 

hier das Neueste aus der Welt der Flüsse und unserer Aktivitäten zu ihrem Schutz.
 

 

Rettet das Blaue Herz Europas Kampagne 

 

ALBANIEN 
 

* 228 Wissenschaftler aus 33 Ländern kämpfen für 

Europas letzten Wildfluss 

Ende September erhielt die Vjosa namhafte 

Unterstützung aus aller Welt. 228 Wissenschaftler aus 

33 Ländern fordern in einem gemeinsamen 

Memorandum den albanischen Premierminister Edi 

Rama auf, die Vjosa zu schützen und zumindest für die 

nächsten drei Jahre auf den Bau von 

Wasserkraftwerken zu verzichten. In dieser Zeit soll 

eine seriöse Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) des 

bislang nahezu unerforschten Flusses durchgeführt 

werden. MEHR      

Medienberichterstattung im albanischen TV 

 
* Die Vjosa in internationalen Medien 

Die Vjosa fand sich in den letzten Monaten in einigen 

renommierten internationalen Magazinen wieder, wie 

z.B. im TIME Magazine, im Scientific American, oder 

zuletzt im britischen New Scientist.  

Auch in der Frankfurter Allgemeinen wurde die Vjosa 

zum Thema. 

 
* Jazz-Sängerinnen für die Valbona 

Die Valbona ist einer der schönsten Flüsse des Balksans 

und als Nationalpark geschützt. Dennoch begann hier 

nun der Bau eines Wasserkraftwerkes. Am 29. Oktober 

gibt es nun ein Protestkonzert vor Ort, auf dem 

zahlreiche KünstlerInnen auftreten, darunter auch die 

bekannten albanische Jazz-Sängerinnen Elina Duni und 

Eda Zari. MEHR  

Hier auch noch das Protestvideo Save Valbona NP! 

http://riverwatch.eu/balkan/228-wissenschaftler-aus-33-landern-kampfen-fur-europas-letzten-wildfluss
http://tvklan.al/228-shkencetare-i-shkruajne-kryeministrit-rama/
http://time.com/4430986/albania-vjosa-river-dam-hydropower/
http://www.scientificamerican.com/article/europe-s-last-wild-rivers-could-soon-drown/
https://www.newscientist.com/article/2106908-scientists-demand-halt-to-damming-of-europes-last-wild-river/
http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/projekt-in-albanien-staudamm-gefaehrdet-einzigartige-flusslandschaft-14350056.html?GEPC=s2
https://www.facebook.com/events/1750996811831381/
https://www.youtube.com/watch?v=8WrfL-axLqY
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BALKANFLÜSSE ALLGEMEIN 

 

* Balkan Rivers Konferenz in Brüssel  

Gemeinsam mit der EU Abgeordneten Ulrike Lunacek 

(Vizepräsidentin des Europäischen Parlaments, 

Grüne/EFA-Fraktion) brachten wir am 29. Juni in 

Brüssel nationale und internationale 

Interessensvertreter an einen Tisch, um auf die 

besorgniserregende Entwicklung bei den Balkanflüssen 

aufmerksam zu machen. Ulrike Lunacek äußert sich 

besorgt gegenüber den Staudamm-Projekten entlang 

der Vjosa. 

 
* ZDF Wahnsinn Wasserkraft zum Nachschauen 

Anlässlich des Internationalen Tags der Flüsse zeigte 

das ZDF eine Doku über die Balkanflüsse und den 

dortigen Staudammwahn. In der Sendereihe "planet e" 

wird die Schönheit der Flüsse gezeigt sowie der 

Widerstand gegen die drohende Verbauung. Gedreht 

wurde am Balkan, aber auch in Wien und in Nordrhein-

Westfalen. Der Film gibt einen guten Einblick in unsere 

Arbeit. HIER zum Nachschauen. Auch das Heute Journal 

im ZDF brachte einen Bericht.  

 
* Keine Genehmigung für WKW im Huchenfluss 

An der Sana in Bosnien-Herzegowina - einem der 

wertvollsten Huchenflüsse Europas - verweigert das 

Umweltministerium die Genehmigung für den Bau 

eines Kraftwerkes. Dieses Projekt war flussabwärts des 

im Bau befindlichen Kraftwerks "Medna" geplant und 

hätte eine wertvolle Huchenstrecke zerstört. Wir sind 

übrigens gerade dabei, die Flüsse in Bosnien-

Herzegowina zu einem weiteren Schwerpunktgebiet 

unserer Kampagne zu machen.  

 
* Gute Neuigkeiten aus Rumänien 

Am Tag nachdem das rumänische Umweltministerium 

eine 15m lange Petition gegen geplante 

Wasserkraftwerke am Fluss Nera erhielt, gab das 

Ministerium offiziell bekannt, dass die rumänische 

Wasserbehörde die Konzessionsvergabe einstellt. 

MEHR 

http://www.ulrike-lunacek.eu/blaues-herz-in-brussel/
http://www.ulrike-lunacek.eu/blaues-herz-in-brussel/
http://www.zdf.de/planet-e/wasserkraftwerke-bedrohen-die-letzten-flussparadiese-europas-45154236.html
http://www.heute.de/umweltzerstoerung-durch-wasserkraft-auf-dem-balkan-45317970.html
http://www.romaniacurata.ro/cea-mai-lunga-petitie-ministerul-mediului-asaltat-cu-o-petitie-de-15-metri-cu-peste-50-000-de-semnaturi-foto/
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* Das Blaue Herz auf Patagonias Blog 

Zum dritten Mal wurde das Blaue Herz nun bereits auf 

Patagonias Blog „The Cleanest Line“ thematisiert: Save 

the Blue Heart of Europe: Climbing in Albania 

 

 

 

 

                                                                Österreich 
 

 

* Rettet die Mur: Volksbefragung abgelehnt 

Obwohl die Plattform „Rettet die Mur“ die nötigen 

10.000 Unterschriften eingereicht hatte, stimmten ÖVP, 

SPÖ und FPÖ im Gemeinderat gegen die geforderte 

Volksbefragung zur Grazer Mur-Staustufe. Diese 

Verweigerung könnte laut Medienberichten nun sogar 

zu Neuwahlen führen. Ein Hauch von Hainburg… MEHR 

 
* Fest für die Schwarze Sulm 

Mitte September veranstaltete eine Allianz von 

Naturschutzorganisationen und Flussfreunden aus ganz 

Österreich ein „Fest für die Schwarze Sulm“ im 

steirischen Schwanberg. Bei der Veranstaltung wurden 

auch weitere Pläne zum Schutz dieses Flussjuwels 

geschmieded. Riverwatch Geschäftsführer Ulrich 

Eichelmann nahm an der Podiumsdiskussion teil. MEHR 

 
* Stellenausschreibung: Dam Removal Projekt-

koordinatorIn  

Wir suchen eineN ProjektkoordinatorIn (25h) für eine 

internationale De-damming Initiative. Mit dieser 

Kampagne sollen in Zentral- und Osteuropa bestehende 

Wasserkraftwerke analysiert und diejenigen definiert 

werden, die aus ökologischen und/oder wirtschaftlichen 

Gründen abzureißen sind. Bewerbungsfrist: 28.10. 

MEHR 

 

 

 

 

http://www.patagonia.com/blog/2016/08/save-the-blue-heart-of-europe-climbing-in-albania/
http://www.patagonia.com/blog/2016/08/save-the-blue-heart-of-europe-climbing-in-albania/
http://www.kleinezeitung.at/steiermark/5105520/Graz-vor-Neuwahl_Murkraftwerk_Gruner-Antrag-auf-Volksbefragung
http://riverwatch.eu/mur/10-000-grazerinnen-werden-nicht-verstummen
http://riverwatch.eu/allgemein/gemeinsam-fur-die-schwarze-sulm-zahlreiche-flussfreunde-feiern-osterreichs-naturjuwel
http://riverwatch.eu/allgemein/stellenausschreibung-projektkoordinatorin-koordinator-25h
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Weiter Fluss-Neuigkeiten aus dem Rest der Welt 
 
 

* Brasilien: Staudamm am Tapajos gestoppt 

Gute Neuigkeiten: der Staudamm am Tapajós im 

Amazonas bekommt nun wegen ökologischen und 

sozialen Bedenken offiziell keine 

Umweltgenehmigung! Der Staudamm hätte 376 

km2 Amazonas-Regenwald geflutet und etwa 12.000 

Mundurukus vertrieben. MEHR 

 
* Studie: Wasserkraft ist nicht klimaneutral! 

Wasserkraft ist nicht grün, sie ist nicht einmal 

klimaneutral, wie die Wissenschaftler der Washington 

State University nun bestätigen. In ihrer Studie 

berichten die Forscher, dass Stauseen beachtenswerte 

Quellen des starken Treibhausgases Methan sind. 

Dieser Report ist hoffentlich ein weiterer Schritt in 

Richtung Ende dieses grüngewaschenen Images. MEHR 

 
* Popularität großer Wasserkraftwerke nimmt 

weltweit ab 

Ein Artikel von „Circle of Blue“ weist auf das Ende der 

Wasserkraft-Ära hin. „Eine immer länger werdende 

Liste von Nationen aus aller Welt überdenkt große 

Staudämme in einer Zeit, in der Wind- und 

Solarenergien preiswerter, viel einfacher im Bau, 

weniger umweltschädlich und viel weniger durch 

Dürren und Hochwasser betroffen sind“, so der 

Bericht. 

 
* Warum hält die Weltbank an Wasserkraft fest? 

Wasserkraft ist ein Auslaufmodell. Wind und Solar – 

sozial- und umweltverträglicher, sowie auch 

wirtschaftlich sinnvoller als Wasserkraft – sind die 

Energiequellen der Gegenwart und Zukunft. Das wirft 

die Frage auf, warum die Weltbank diese 

globale Wende im Erneuerbare-Energien-Sektor zu 

ignorieren scheint und stattdessen nachwievor auf 

milliardenschwere Staudammprojekte setzt. MEHR 

https://www.theguardian.com/environment/2016/aug/05/major-amazon-dam-brazil-opposed-by-tribes-fails-get-environmental-license
http://bioscience.oxfordjournals.org/content/early/2016/10/02/biosci.biw117.full.pdf
http://riverwatch.eu/allgemein/studie-bestatigt-wasserkraft-ist-nicht-klimaneutral
http://www.circleofblue.org/2016/water-energy/hydropower/popularity-big-hydropower-projects-diminishes-around-world/
http://riverwatch.eu/allgemein/warum-halt-die-weltbank-am-auslaufmodell-wasserkraft-fest
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* Buchtipp: „Geopferte Landschaften – Wie die 

Energiewende unsere Umwelt zerstört“ 

„Klimaschutz, der mit technischen Mitteln gegen die 

Natur umgesetzt wird ist ein Widerspruch in sich“, so 

Niko Paech. Das kürzlich erschienene Buch – eine 

Sammlung relevanter Essays bekannter Autoren – ist 

ein überfälliger Beitrag zur anhaltenden Debatte um 

Naturschutz und Klimaschutz. MEHR 

 

 

 

Beste Grüße, 

 

 

 

 

Ulrich Eichelmann 

 

 

 

  

Unterstützt von unseren langjährigen Partnern 

Manfred-Hermsen-Stiftung.  

 

mailto:info@riverwatch.eu
http://riverwatch.eu/
https://www.randomhouse.de/Paperback/Geopferte-Landschaften/Georg-Etscheit/Heyne/e502456.rhd#trailer

